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Gemeinde sorgt f¿r eine 
saubere Umwelt 
 

Wenn sie morgens aufstehen und sich Du-
schen, die Toilette ben¿tzen oder ihre Bade-
wanne f¿llen, dann haben die Gemeinde und 
deren Bedienstete bereits daf¿r gesorgt, dass 
das Wasser zur Verf¿gung gestellt werden 
kann.  
Die Wasserqualitªt wurde gepr¿ft, das Rohr-
netz stªndig erneuert und der Brunnen gewar-
tet. Eine selbstverstªndliche Serviceleistung 
der Gemeinde: eine Selbstverstªndlichkeit f¿r 
die Gemeindebediensteten, dass sie von Mon-
tag bis Sonntag dar¿ber wachen, dass die 
Wasserversorgung klappt!  
Die Abwªsser der morgendlichen Toilette ver-
lassen ihr Haus und werden ¿ber ein weit ver-
zweigtes Kanalnetz in die Abwasseranlage 
(Klªranlage) geleitet. In dieser hochtechni-
schen Anlage wird ihr Abwasser selbstver-
stªndlich von den Fªkalien und von festen 
Stoffen befreit und schlieÇlich der fl¿ssige An-
teil solange gereinigt bis es in Trinkwasser-
qualitªt die Anlage wieder verlªsst.  
Eine selbstverstªndliche Serviceleistung der 
Gemeinde, eine Selbstverstªndlichkeit f¿r die 
Gemeindebediensteten, dass sie von Montag 
bis Sonntag daf¿r sorgen, dass dieser Kreis-
lauf funktioniert!  
Der Bioabfall, der Rest-, Sonder- und Sperr-
m¿ll, der in ihrem Haushalt anfªllt, wandert, 
selbstverstªndlich getrennt, in die Entsor-
gungsbehªlter.  
Sofern der Bioabfall nicht kompostiert wird, 
sorgt die Gemeinde daf¿r, dass dieser ebenso, 
wie der Restm¿ll und die sonstigen Abfªlle ab-
geholt und ordnungsgemªÇ deponiert wird.  

Die angefallene M¿llmenge muss dennoch vor 
ihrer Deponierung getrennt werden. Zumeist 
sind es die Gemeindebediensteten, die diese 
Trennung vornehmen und oft staunen, was 
alles weggeschmissen wird.  
Nicht zu vergessen sind die Gr¿nraumpflege 
und viele andere Tªtigkeiten, welche das ge-
samte Jahr ¿ber von den Gemeindebedienste-
ten ¿bernommen werden.  
Eine selbstverstªndliche Serviceleistung der 
Gemeinde: eine Selbstverstªndlichkeit f¿r die 
Gemeindebediensteten, dass sie daf¿r sorgen, 
dass mit unserer Umwelt sorgfªltig ressour-
censchonend umgegangen wird. 
(Text: Josef Gutscher, Gemeindearbeiter seit 
30 Jahren) 

Foto: Hauptpumpwerk auf dem Bauhofareal 
 
Die Besichtigung und Erklªrung des 
Pumpwerks wird mit der Erºffnung des neuen 
Bauhofes im Fr¿hjahr ermºglicht! (Musste  
wegen Corona verschoben werden.) 

Unsere Gemeindearbeiter mit dem neuen Auto und neuer Jacke 



Werte Gemeindeb¿rgerinnen, 

werte Gemeindeb¿rger,  

liebe Jugend und Kinder! 

 
Bald neigt sich das Jahr 2020 dem Ende zu. Ein 
Jahr voller Herausforderungen und neuen Er-
kenntnissen. Keiner von uns hªtte zum Jahres-
anfang gedacht, dass wir viele uns lieb gewon-
nenen Tªtigkeiten, Feste und Veranstaltungen 
aufgrund einer Pandemie ªndern m¿ssen. Trotz 
allem geht es uns im Vergleich zu anderen Lªn-
dern gut, unsere medizinischen Ressourcen wa-
ren ausreichend und es konnte eine Triage ver-
hindert werden. Danke an Sie, dass Sie so viel 
Disziplin und Mitarbeit gezeigt haben, um die 
Coronazahlen in unserer Gemeinde zu senken.  
 
Leider werden oftmals Unwahrheiten oder Halb-
wahrheiten in die Welt gesetzt und weiterver-
breitet, um eigene Interessen durchzusetzen 
oder Unruhe zu machen. Jenen, die dieses ver-
breiten, darf ich auf diesem Wege ausrichten: 
Nur weil Unwahrheiten verbreitet werden, sind 
sie noch lange nicht wahr. 
 
Jetzt aber zur Gemeindearbeit: 
Dankbar sind wir f¿r die Bundes- und Landes-
fºrderungen, welche wir in dieser schwierigen 
Zeit zugesagt bekommen haben, nat¿rlich sind 
es deutlich weniger Einnahmen bei den Ertrags-
anteilen, und bei den Bedarfszuweisungen 
(siehe Bericht Vbgm. Franz Buchberger). 
 
Der Voranschlag f¿r 2021 ist fertig und ein sehr 
groÇes Thema ist der neu zu errichtende Kin-
dergarten. Mit dieser Planung  wollen wir auch 
einen klaren, lªngerfristigen Weitblick in die Zu-
kunft legen. Bei der Wahl des Standortes war es 
uns aufgrund der angespannten finanziellen La-
ge wichtig, auf eine gemeindeeigene Flªche zu-
r¿ckzugreifen und gen¿gend Platz f¿r etwaige 
Erweiterungen in der Zukunft zu haben. Auch 
die angedachte TBE (Tagesbetreuungs-
einrichtung f¿r Kinder ab Vollendung des 1. Le-
bensjahres) ist f¿r eine modern denkende Ge-
meinde wichtig. Sind doch GroÇeltern nicht im-
mer vor Ort oder stehen diese selbst noch im 
Berufsleben.  
 
Der Ankauf eines neuen Autos f¿r unsere Ge-
meindearbeiter war dringend notwendig und 
wurde getªtigt. 
 

Auch das neu erºff-
nete Gr¿nschnitt-
sammelzentrum 
findet groÇen An-
klang bei der Ge-
meindebevºlkerung 
und es wird ein 
sehr diszipliniertes 
Verhalten an den 
Tag gelegt, daf¿r 
herzlichen Dank. 
 
Kleinere und grº-
Çere Reparaturarbeiten stehen immer wieder 
am Tagesordnungspunkt. So bedarf es 2021 
dringend der Restaurierung der Friedhofsmauer, 
welche mit hºheren Kosten verbunden ist. 
 
Da es auch unseren Feuerwehren aufgrund der 
Absage Ihrer FF-Feste finanziell nicht gut geht, 
haben wir in der vorletzten GR-Sitzung be-
schlossen, unseren 3 Wehren eine Subvention 
von jeweils 7.000 Euro zukommen zu lassen. 
Danke an all jene Frauen und Mªnner und Ju-
gendliche, welche dieses Ehrenamt unentgelt-
lich zum Wohle unserer Gemeinde aus¿ben.  
 
Ich plane wieder B¿rgermeisterstammtische  
oder Dorfgesprªche, weil es mir sehr wichtig ist, 
mit der Bevºlkerung ins Gesprªch zu kommen. 
Diese Gesprªche wollte ich schon im Herbst ma-
chen. Leider hat uns das Coronavirus diesbe-
z¿glich sehr eingeschrªnkt. Ihre Ideen und An-
liegen sind wichtig f¿r die Zukunftsgestaltung. 
Es gibt schon einige Projektideen, welche sehr 
toll ausgearbeitet wurden und darauf warten, 
genauer besprochen und geplant zu werden. Ich 
hoffe, dass sich bis zum Sommer die Lage ent-
spannt und wir gemeinsam diese Gesprªche 
f¿hren kºnnen. 
 
F¿r die kommenden Weihnachtsfeiertage w¿n-
sche ich Ihnen besinnliche Stunden im Kreise 
Ihrer Lieben und f¿r das Jahr 2021 alles Gute 
vor allem Gesundheit! 
 
 

Ihre/Eure B¿rgermeisterin 
 

Beate Jilch 
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Aus dem Gemeinderat 4 

Gemeinderatssitzung 26.11. 
 
Winterdienst: F¿r den Winterdienst auf Ge-
meindestraÇen wurde der Vertrag mit Josef 
Keiblinger beschlossen. 
 
Vertrag KPC: Der Fºrderungsvertrag f¿r die 
StraÇenbeleuchtung mit der KPC wurde ge-
nehmigt. 
 
Investitionsbeitrag HAK: Der Investitionsbei-
trag f¿r die 9 im Gemeindegebiet von Atzen-
brugg wohnhaften Sch¿ler f¿r das Schuljahr 
2020/2021 wird von der Gemeinde ¿bernom-
men.  
 
Musikschulbeitrªge: Die Musikschulbeitrªge 
f¿r das Schuljahr 2020/21 wurden indexange-
passt. Von den Eltern folgender Musikschul-
geldbeitrag nach Abzug der Gemeindefºrde-
rung u.a. zu leisten:  
Einzelunterricht 50 Minuten ú 82,50  
Einzelunterricht 40 Minuten ú 66,00 
Einzelunterricht 25 Minuten ú 52,50  
 
Subventionsansuchen Feuerwehren: Den Ge-
meindefeuerwehren wurde eine Sonderunter-
st¿tzung in der Hºhe von ú 7.000,00 je Wehr 
aufgrund der aktuellen coronabedingten Fi-
nanzsituation gewªhrt. 
 
Ansuchen VV H¿tteldorf: F¿r die Sanierung 
der Ortskapelle wird dem VV eine Subvention 
in Hºhe von ú 500,00 gewªhrt. 
 
Ansuchen UTC Atzenbrugg/Heiligeneich: Dem 
UTC wird eine Fºrderung f¿r die Nachwuchsar-
beit von ú 50,00 pro betreutem Kind aus der 
Gemeinde, gesamt ú 1.150,00, gewªhrt. 
 
Geschwindigkeitsbeschrªnkung: 
Kindergartenweg: Auf dem Kindergartenweg 
zwischen dem Ortsbeginn Atzenbrugg und der 
L115 wird Tempo 50 verordnet. 
Heiligeneich: In der Wohnsiedlung im Bereich 
zwischen der H¿tteldorf StraÇe und der St. 
Pºltner StraÇe wird eine Tempo 30 Zone ein-
gerichtet. 
 
1. Nachtragsvoranschlag 2020: Der 1. Nach-
tragsvoranschlag f¿r das Haushaltsjahr 2020 
wurde beschlossen. 
 
¦bernahme ins ºffentliche Gut, Moosbier-
baum: Vor der Liegenschaft Saupr¿gl wird ei-
ne Teilflªche in das ºffentliche Gut abgetreten. 
 
Pachtansuchen Waldflªche: An Anton und Da-
niela Handl wird die Waldflªche, GSt. 263 (KG 
Weinzierl),auf unbestimmte Zeit verpachtet. 
 

KommReal Grundsatzvereinbarung: Die beste-
hende Grundsatzvereinbarung (Fassung lt. GR
-Beschluss vom 15.12.2016) zwischen der 
Marktgemeinde Atzenbrugg und der Acacio 
Immobilien GmbH betreffend die KommReal 
Atzenbrugg GmbH wurde abgeªndert und bis 
31.12.2022 verlªngert. 
 
Aufhebung Gemeindewohnbaufºrderung: Die 
Richtlinien der Gemeindewohnbaufºrderung 
2020 ("Bauhilfe") werden mit 31.12.2020 er-
satzlos aufgehoben. 
 
Grundsatzbeschluss Kindergarten: Der Ge-
meinderat fasst den Grundsatzbeschluss, ei-
nen zweigruppigen Kindergarten mit ange-
schlossener Tagesbetreuungseinrichtungs-
gruppe zu errichten. 
 
 
 

Gemeinderatssitzung 17.12. 
 
Leasingvertrag Peugeot: F¿r die Finanzierung 
der neuen Pritsche wurde mit der NV Leasing 
ein Vertrag abgeschlossen. 
 
Ansuchen Nutzung Gemeindewappen: Der FF 
Trasdorf wurde die Nutzung des Gemeinde-
wappens auf ihren Fahrzeugen und ihrer Feu-
erwehrzeitung genehmigt. 
 
Subvention Blasmusik: Der Blasmusik Heili-
geneich wurde die jªhrliche Subvention ge-
wªhrt. Aufgrund des Personenstandes ergeben 
sich heuer ú 3.545,00.  
 
Minderung Kindergartenbeitrªge: Aufgrund 
des coronabedingten Lockdowns werden die 
Kindergartenbeitrªge (ĂBastelbeitragñ) f¿r den 
Monat November nicht eingehoben. 
 
¦bernahme ins ºffentliche Gut, Heiligeneich: 
Aufgrund einer Vermessung des Grundst¿cks 
829/2 wird eine Teilflªche in das ºffentliche 
Gut abgetreten. F¿r diese Flªche wurde eine 
unentgeltliche Nutzung durch die Familie Ne-
bel auf 5 Jahre befristet vereinbart. 
 
Festlegung Standort Kindergarten: Ergªnzend 
zum Grundsatzbeschluss vom 26.11. wird der 
Standort des neuen Kindergartens auf der 
Schubertwiese in Atzenbrugg festgelegt. 
 
¥rtliches Entwicklungskonzept: Es besteht Be-
darf, das ¥rtliche Entwicklungskonzept (¥EK) 
zu ¿berarbeiten. Beschlossen wurde, dass das 
B¿ro Knollconsult Umweltplanung ZT GmbH 
eine Ausschreibung f¿r die Anbotslegung der 
¦berarbeitung des ¥EK vorbereitet. 



5 Vizeb¿rgermeister Franz Buchberger 

Voranschlag 2021 

In der letzten Gemeinderatssitzung f¿r dieses 
Jahr wurde auch der Voranschlag f¿r 2021 be-
schlossen. Dieser ist als Rahmenvoranschlag zu 
bewerten, da die finanziellen Auswirkungen der 
Corona-Zeit noch nicht prªzise vorhersehbar 
sind. Nach Einschªtzung der Landesverwaltung 
ist davon auszugehen, dass der VA 2021 bereits 
im Fr¿hjahr ¿berarbeitet werden muss, da zu 
diesem Zeitpunkt neue Daten aus dem Steuer-
aufkommen aufliegen werden. 
Aktuell zeigen die Prognosen des BM f¿r Finan-
zen bei den Ertragsanteilen einen leichten An-
stieg zu 2020. Die Einnahmen aus Aufschlie-
Çungsabgaben haben wir im VA 2021 geringer 
angesetzt, alle anderen Einnahmen und Ausga-
ben wurden stabil gehalten. So dass im or-
dentlichen Haushalt ein ¦berschuss von 1,6 Mi-
o. ú geplant ist.  
An Investitionen wurden f¿r das nªchste Jahr 
ca. 3 Mio. ú veranschlagt. Das sind einerseits 
StraÇenbauprojekte die 2020 nicht umgesetzt 
werden konnten und andererseits Investitionen 
in die Infrastruktur in Trasdorf und Heiligeneich, 

sowie in die Sanierung 
und Modernisierung unse-
rer Pumpwerke. Den 
grºÇten Teil unserer Pro-
jektausgaben entfªllt auf 
den Neubau eines Kinder-
gartens in Atzenbrugg, 
wof¿r 2021 1,1 Mio. ú 
eingeplant wurden. 
Dieses umfangreiche Bau-
programm wird durch 
substantielle Fºrderungen von Bund und Land 
ermºglicht, die Finanzierungsl¿cke wird durch 
eine Kreditaufnahme abgedeckt. 
Schon im Rechnungsjahr 2020 waren Fºrderun-
gen von Bund und Land maÇgeblich daran be-
teiligt, dass wir ausgeglichen bilanzieren kºn-
nen. Zinszusch¿sse, Ausgleichszahlungen und 
Bedarfszuweisungen summieren sich auf ca.  
1,5 Mio. ú. Wovon auch 317.000 ú aus dem KIG 
2020 (Stichwort: Gemeindemilliarde) vom Bund 
schon fast vollstªndig ausbezahlt wurden. F¿r 
2021 laufende Verhandlungen sprechen von ei-
ner Verdopplung dieser Gemeindemilliarde, um 
die Finanzkraft der Gemeinden zu stªrken. 

Corona-Massentestung  
 

Am 12. und 13. Dezember fand auch in unserer 
Gemeinde die CoronaïMassentestung statt. 
Ich mºchte mich auf diesem Wege, recht herz-
lich bei allen Helferinnen und Helfern f¿r Ihr En-
gagement bei der Mithilfe unserer Testung be-
danken, insbesondere ein groÇes Dankeschºn an 
unsere praktische  rztin Dr. Vera Witsch, die am 
Samstag vor Ort war und uns tatkrªftig unter-
st¿tzte! 
Die Bereitstellung des benºtigten Materials und 
die Kooperation mit dem Roten Kreuz und der 
Freiwilligen Feuerwehr funktionierte bestens. 
AuÇerdem mºchte ich mich bei der Gemeindebe-
vºlkerung f¿r Ihre Teilnahme bedanken. Danke, 
dass Sie zum Testen gekommen sind und dieses 
gratis Angebot zum Kampf gegen das Coronavi-
rus in Anspruch genommen haben. 

Am Samstag wurden in unserer Gemeinde 701 
Tests durchgef¿hrt ï alle waren negativ; am 
Sonntag wurden 512 Personen getestet ï hier 
hatten wir einen positiven Fall, der aber nach 
der nochmaligen Kontrolle, durch einen PCR 
Test, ausgewertet in einem Labor, auch negativ 
war. 

Laternenfenster  
 

Die Aktion Laternenfens-
ter war ein toller Erfolg! 
Viele Familien haben mit-
gemacht, ein paar, die 
uns ihre Fenster ge-
schickt haben, d¿rfen wir 
hier mir Ihnen teilen! 
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7 Aus dem Kindergarten 



Winterzeit ist Schneezeit! 
 

GemªÇ Ä 93 Abs. 1 der StraÇenverkehrs-
ordnung sind alle Hausï und Grundst¿ck-
seigent¿mer im Ortsgebiet verpflichtet, 
ihrer Rªumï und Streupflicht nachzukom-
men. 
 

Schneerªumung 
Die Gehsteige und Gehwege sowie 
dazugehºrige Stiegenanlagen sind 
entlang der gesamten Liegenschaft 
in der Zeit von 6 bis 22 Uhr von 
Verunreinigungen zu sªubern, 
schneeï und eisfrei zu halten und 
- wenn erforderlich - zu bestreuen. 
Ist ein Gehsteig nicht vorhanden, 
so ist der StraÇenrand in der Brei-
te von 1 m zu sªubern und zu be-
streuen. 
Die Schneerªumpflicht umfasst 
auch die Abfuhr der Schneeanhªu-
fungen, die durch den Schneepflug auf den 
Gehsteig verbracht werden. 

Damit die Schneerªumung nicht behin-
dert wird und Schªden an parkenden Au-
tos durch Schneerªumfahrzeuge verhin-
dert werden kºnnen, weisen wir darauf 
hin, dass Autos auf Eigengrund abzustel-
len sind. 

 
Achten Sie bitte darauf, dass ¿berhªn-
gende  ste von Bªumen und Strªu-
chern entlang Ihrer Grundgrenze 
durch Schneelast zu keiner stºrenden 
Beeintrªchtigung werden. 

 

Neuerungen in der Bauord-
nung und Bautechnikverord-
nung 
 

Vorschreibung einer Ergªnzungsabgabe 
(Nachzahlung der AufschlieÇungsabgabe) 
gem. Ä39 Abs.3 bei Erteilung einer Baubewilli-
gung f¿r Neu- und Zubauten 
(Garagenerweiterung, Wintergarten,..) 
 
Wenn bei der seinerzeitigen Berechnung der 
AufschlieÇungsabgabe kein oder ein niedriger 
Bauklassenkoeffizient niedriger als 1,25 ange-
wendet wurde, muss die Gemeinde eine Er-
gªnzungsabgabe in der Hºhe der Differenz 
vorschreiben. Informieren Sie sich rechtzeitig 
am Gemeindeamt (Boris Spannbruckner ï 
Bauamt). 
 
Wichtig ist, dass bei Neu- und Zubauten eine 
rechtlich gesicherte Grundgrenze im Bereich 

der Bauf¿hrung gegeben sein muss. Falls das 
Baugrundst¿ck noch nicht im Grenzkataster 
erfasst ist, dann gilt die Grenze als nicht si-
cher. Die Bauwerber m¿ssen in diesem Fall die 
Grundgrenze von einem Geometer vermessen 
lassen. Bitte informieren Sie sich am Gemein-
deamt, ob im konkreten Fall eine Vermessung 
erforderlich ist. Auch bei einer Einfriedung ge-
gen¿ber dem ºffentlichen Gut  
 
Bewilligungspflichtige Vorhaben gemªÇ  
Ä 14 in Verbindung mit Ä 18 Abs. 1a 
N¥BO 2014  
F¿r folgende Vorhaben ist ein Ăvereinfachtes 
Bewilligungsverfahrenñ vorgesehen: 
¶ Errichtung eines eigenstªndiges Bauwerk 
Ä14 Z.1 und 2 ¿berbaute Flªche nicht mehr 
als 10 mĮ und Hºhe bis 3 m auf einem Grund-
st¿ck im Bauland 
¶ Einfriedungen nicht hºher als 3 m oder die 
Errichtung einer oberirdischen baulichen Anla-
ge (Ä 14 Z.2), deren Verwendung der eines 

Gebªudes gleicht, ¿berbaute 
Flªche nicht mehr als 50 mĮ 
(Carport) im Bauland 
¶ Abªnderung von Bauwerken 
sofern nicht Rechte nach Ä 6 
(Rechte der Nachbarn, StraÇen-
erhalter) verletzt werden kºn-
nen 
¶ Aufstellung eines Heizkessels 
mit einer Nennwªrmeleistung 
von nicht mehr als 400 kW f¿r 
zentralheizungsanlagen ein-
schlieÇlich einer allfªlligen au-
tom. Brennstoffbestickung 
¶ Aufstellung einer Maschine 
oder eines Gerªtes in baulicher 
Verbindung mit einem Bauwerk 
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Wo die B¿cher zu Hause sind 
 

Am 23.Oktober 2020 feierte die neue 
ĂGemeindeb¿cherei Atzenbruggñ ihre Erºffnung 
mit einem ĂWochenende der offenen T¿rñ. 
Mit der neuen B¿cherei schuf die 
Gemeinde einen modernen Treff-
punkt f¿r Jung und Alt am Haupt-
platz in Heiligeneich. 
Die Besucherinnen und Besucher 
konnten sich von der zeitgemªÇen 
Ausstattung der 100 mĮ groÇen 
B¿cherei ¿berzeugen. 
Neben dem klassischen B¿cherei-
betrieb mit Entlehnung und Bera-
tung wird zudem groÇer Wert auf 
den Wohlf¿hlfaktor gelegt ï der 
Wohnzimmercharakter lªdt alle 
Generationen zum Verweilen  und 
Schmºkern ein. 
Nat¿rlich darf in einer modernen 
Bibliothek die digitale Komponente 
nicht fehlen: Mit WLAN, der Mºg-
lichkeit der Online-Reservierung 
sowie der Onleihe von E-Books 
und bald auch Hºrb¿chern ent-
spricht die Gemeindeb¿cherei den 
Anforderungen der Zeit.  
2300 Medien (B¿cher, Spiele, To-
nies, Zeitschriften) stehen derzeit 
zur Verf¿gung und der Bestand 
wird laufend ausgebaut. 
Die ehrenamtliche Arbeit wird von 
insgesamt 23 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern mit persºnlichem Engagement und 
groÇer Freude erledigt. Die B¿chereileiterin OSR 
Susanne Haidegger legt besonderen Wert auf 
einen bestens ausgestatteten Kinder-und Ju-
gendbereich, sowie auf Kommunikation mit dem 

Kindergarten und 
den Schulen. 
Der optimale Stand-
ort, die groÇz¿gigen 
¥ffnungszeiten (15 
Stunden an 4 Ta-
gen) und der aktuel-
le Medienbestand 
¿berzeugten die Be-
sucherinnen und Be-
sucher. 170 neue 
Nutzerinnen und 
Nutzer konnten seit 
der Erºffnung f¿r 
die B¿cherei gewon-
nen werden. 
Ein einladendes Am-
biente, groÇz¿gige 
Unterst¿tzung durch 
Gemeinde und 
Sponsoren und ein 
b¿cherverliebtes 
Team sind Garantie 
f¿r den Erfolg dieser 
B¿cherei. 
F¿r das Jahr 2021 
sind viele Veranstal-
tungen geplant 

(Literaturcafes, Lesungen, Kriminªchte u.v.m.), 
so Corona es will! Der Veranstaltungskalender 
liegt in gedruckter Form in der B¿cherei und im 
Gemeindeamt auf! 
oder: 
 
www.buecherei-atzenbrugg.noebib.at 
 
OSR Susanne Haidegger 

9 Gemeindeb¿cherei 

¥ffnungszeiten: 
Dienstag 16:00 - 18:00 

Donnerstag 9:00 - 12:00 

Freitag 16:00 - 19:00 

Samstag 9:00 - 13:00 

 

noe-book.at - die Onleihe f¿r N¥ 

Folgen Sie uns auch auf Facebook: 

 

Aktuelles 
Liebe B¿chereibesucherin, lieber B¿chereibesucher! 

Wir haben seit 8.12. wieder geºffnet! 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch, selbstverstªndlich 

unter Einhaltung aller Covid-19 Regelungen! 

 

PS: Suchen Sie noch ein passendes Weihnachts-

geschenk? Schenken Sie ein Jahresabo f¿r unsere 

B¿cherei. Ab 08.12.2020 bei uns erhªltlich. 

https://noe-book.onleihe.com/noe-book/frontend/welcome,51-0-0-100-0-0-1-0-0-0-0.html
https://www.facebook.com/B%C3%BCcherei-Atzenbrugg-104195591457553
https://www.facebook.com/B%C3%BCcherei-Atzenbrugg-104195591457553


 

Der Nikolaus kam mit dem Feu-
erwehrauto 
 

Inmitten des zweiten Lockdowns erteilte die 
Bundesregierung eine ganz besondere Ausnah-
meerlaubnis zur Aus¿bung eines ĂBerufesñ: 
Der Brauch des Heiligen Nikolaus war gesi-
chert. Dies nahm die Freiwillige Feuerwehr 
Trasdorf zum Anlass, nach R¿cksprache mit 
den Kommandanten der Nachbarfeuerwehren 
Peter Haferl (FF Atzenbrugg) und Norbert 
Quixtner (FF Heiligeneich) eine liebgewonnene 
Tradition weiterzuf¿hren: ĂDer Nikolaus 
kommt mit dem Feuerwehrautoñ. 

Bereits seit 2018 versammeln sich jªhrlich An-
fang Dezember zahlreiche Kinder beim Tras-
dorfer Feuerwehrhaus um der Ankunft des Bi-
schofs beizuwohnen und die heiÇersehnten 
Gaben entgegenzunehmen. Sein Transportmit-
tel - nat¿rlich ein groÇes Tanklºschfahrzeug. 
In diesem Jahr, mit weltweiter Pandemie, soll-
te jedoch alles anders kommen. Die Enttªu-
schung stand den Kindern ins Gesicht ge-
schrieben. Doch mit einer eigens verabschie-
deten neuen Verordnung der Gesetzgebung 
wurde klargestellt, dass Nikolaus-Besuche 
heuer trotz der Corona-Krise stattfinden d¿r-

fen. Man hatte sich darauf geeinigt, dass der 
Nikolaus-Besuch unter die Ausnahmeregeln f¿r 
die Ausgangsbeschrªnkungen fªllt. Der Niko-
laus sollte heuer aber nur bis zur Haus- oder 
Wohnungst¿re kommen. Und so geschah es 
auch. 
 
Das Kommando der FF Trasdorf hat sich kur-
zerhand dazu entschlossen, wenn die Kinder 
nicht zum Nikolaus kommen kºnnen, so sollte 
der Nikolaus zu den Kindern kommen - nat¿r-
lich wieder in einem Feuerwehrauto. Mit einer 
spontan angesagten Anmeldeaktion per 
Whatsapp stieg die Zahl der Haushalte, die ei-
nen Besuch des Nikolausô w¿nschten in Winde-
seile an, sodass eine straff eingeteilte Planung 
nowendig wurde um allen Kindern s¿Ç gef¿llte 
Nikolaussackerl zustellen zu kºnnen. Fr¿h 
morgens am Nikolaustag begann die Reise 
durch beinahe jeden Winkel unserer Marktge-
meinde. Und bis spªt abends war es geschafft. 
Der Nikolaus konnte (unter Einhaltung von Hy-
giene- und Abstandregeln) 113 Kindern bereits 
vorweihnachtliche Freude bereiten. ĂDas strah-
lende Leuchten in den Kinderaugen lªsst auch 
die Herzen von uns Erwachsenen hºher sprin-
gen!ñ So ein Kommentar eines Nikolaus-
Helfers. Die FF Trasdorf hatte Tage nach dieser 
Aktion zahlreiche Kinderzeichnungen vom ho-
hen Besuch erhalten um sich f¿r das Geschenk 
beim Nikolaus zu bedanken. Die Feuerwehren 
hoffen, dass sie im kommenden Jahr alle ge-
planten Veranstaltungen wieder in gewohnter 
Art und Weise durchf¿hren kºnnen und freuen 
sich schon jetzt darauf. 

 

Feuerwehrveranstaltungen 2021 in unse-
rer Gemeinde: 
1. Mai  Bauernmarkt Trasdorf mit Florianifeier 
7.-9. Mai   Feuerwehrfest Atzenbrugg 
22.-24. Mai  Feuerwehrfest Trasdorf 
17.-18. Juli  Kellergassenfest FF Heiligeneich 
18.-19. Sept.  Sturmfest der FF Heiligeneich 
 

 
Die Kommanden der Freiwilligen Feuerwehren 
Atzenbrugg, Heiligeneich und Trasdorf mºch-
ten sich bei der Gemeindebevºlkerung herz-
lichst f¿r ihre Unterst¿tzung bedanken und 
w¿nschen ein besinnliches Weihnachtsfest so-
wie ein unfallfreies und vor allem gesundes 
Jahr 2021. 
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Heizkostenzuschuss 
 

Die N¥ Landesregierung hat auch heuer wieder 
beschlossen, sozial bed¿rftigen Niederºsterreiche-
rinnen und Niederºsterreichern einen einmaligen 
Heizkostenzuschuss f¿r die Heizperiode 2020/2021 
in der Hºhe von 140 ú zu gewªhren.  
 
Der Heizkostenzuschuss soll auf dem Gemeinde-
amt des Hauptwohnsitzes bis 30. Mªrz 2021 bean-
tragt werden. Die Auszahlung erfolgt direkt durch 
das Amt der N¥ Landesregierung. 
 
Das Antragsformular und die Richtlinien sind im 
Internet unter der Adresse http://www.noe.gv.at/
hkz abrufbar, als auch am Gemeindeamt erhªlt-
lich. 

11  

Fischereilizenzkarten 2021 
 

Die Fischerkarte f¿r nªchstes Jahr ist ab 
2.1.2021 im Gemeindeamt erhªltlich.  
 

Die Revierordnung wird aus dem Vorjahr ¿ber-
nommen. F¿r Gemeindeb¿rger (Hauptwohnsitz) 
wird der Preis mit 100 ú festgesetzt, f¿r auswªrti-
ge Fischer mit 170 ú. Aufsichtspersonen werden 
weiterhin Franz Stadler aus Heiligeneich und Ro-
man Schnabel aus Trasdorf sein.  
Die Anzahl der Fischerkarten ist mit 45 limitiert. 
Vom 2.1. bis 31.1.2021 haben bestehende Lizenz-
inhaber das Vorrecht, eine Lizenzkarte zu erwer-
ben. Ab 1.2.2021 kºnnen weitere interessierte Ge-
meindeb¿rger (laut Warteliste) noch etwa freie 
Fischerkarten kaufen. 
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